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Pressemitteilung
Berlin, 13.06.2025

BVÖGD begrüßt Forderung der Gesundheitsministerkonferenz zur 
langfristigen Stärkung des Öffentlichen Gesundheitsdienstes

Der Bundesverband der Ärztinnen und Ärzte des Öffentlichen Gesundheitsdienstes (BVÖGD) begrüßt aus-
drücklich die heutige Forderung der Gesundheitsministerkonferenz (GMK) in Weimar, den „Pakt für den ÖGD“ 
fortzuführen und die Gesundheitsämter dauerhaft zu stärken.

„Die Gesundheitsministerinnen und -minister haben ein wichtiges Signal gesetzt: Der ÖGD ist unverzichtbar 
für die Gesundheit der Bevölkerung – nicht nur in Krisenzeiten. Deshalb braucht es jetzt eine klare politische 
Entscheidung für die langfristige Finanzierung, den konsequenten Ausbau und die nachhaltige Modernisie-
rung des ÖGD“, erklärt Dr. Peter Schäfer, Vorsitzender des BVÖGD.

Der Verband begrüßt den einstimmig angenommene Leitantrag der GMK für mehr Prävention und das Mitden-
ken von Gesundheitsthemen bei allen politischen Entscheidungen („Health in All Policies“). „Die Verhältnis-
prävention – also die Gestaltung eine gesundheitsfördernden Lebensumfeldes – ist ein zentraler Aufgaben-
bereich des ÖGD. Die Gesundheitsämter unterstützen die Kommunen bei dieser Aufgaben“, so Schäfer. 
Der ÖGD hat übernimmt im Augenblick neben seinen klassischen Aufgaben beim Infektionsschutz, der Hygi-
eneüberwachung, der Kinder- und Jugendgesundheit und vielem mehr außerdem weitere neue wichtige Auf-
gaben – zum Beispiel beim Hitzeschutz und bei der Krisenbewältigung. „Diese wachsenden Anforderungen 
– auch wegen der militärischen Sicherheitslage – erfordern ein strukturell gut ausgestattetes und personell 
starkes System“, betont Schäfer. 

Mit dem Pakt für den ÖGD wurden in den letzten Jahren wichtige Fortschritte erreicht – beim Personalausbau 
und im Bereich der Digitalisierung. Zahlreiche Gesundheitsämter haben ihre digitalen Strukturen ausgebaut, 
neue IT-Systeme eingeführt und Prozesse modernisiert.
„Was der ÖGD in der Digitalisierung begonnen hat, muss jetzt verstetigt und weiterentwickelt werden. Ein 
Rückbau oder Stillstand wäre ein fatales Signal“, betont Schäfer. „Wir brauchen verlässliche Mittel und einen 
politischen Willen, die Transformation des ÖGD fortzuführen – für personell gut aufgestellte, vernetzte und 
krisenfeste Gesundheitsämter“, so der BVÖGD-Vorsitzende. 

Die Gesundheitsministerinnen und Gesundheitsminister der Länder trafen sich am 11. und 12. Juni 2025 zu 
ihrer jährlichen Konferenz im thüringischen Weimar.


